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Ø 10 Tonnen 
CO2-Bindung / Jahr

Im nachwachsenden Holz werden 
große Mengen CO2 gespeichert. Die 
gespeicherte Menge hängt von der 
Baumart und den Wuchsbedingungen 
ab. Wälder in den gemäßigten Brei-
ten mit einem mittleren Baumalter 
von 55 Jahren binden jährlich 
10,6 Tonnen CO2 je Hektar. Durch 
Nutzung des Holzes und Verwendung 
als Dachstuhl oder als Möbelstück 
wird je m³ Holz ca. 1 Tonne CO2 für 
viele Jahrzehnte gespeichert.

Ø 23 Tonnen
O2 im Jahr

Ein Hektar Laubwald
setzt pro Jahr 
15 Tonnen Sauerstoff 
frei, ein Nadelwald 
sogar 30 Tonnen.

0,1 Stück Wild / Jahr

Im Wald der Niedersächsischen 
Landes forsten werden jährlich 
ca. 27 000 Stück Rot-, Schwarz-, Dam-, 
Muffel- und Rehwild erlegt. Nur bei 
angemessenen Wilddichten können 
sich alle natürlicherweise vorkom-
menden Baumarten ohne 
den Schutz durch Zäune 
durch Ansamung 
vermehren.

100 × 100 Meter Wald der 

Niedersächsischen Landesforsten
Eine etwas andere Leistungsbilanz *

Max. 50 Tonnen Ruß und Staub 
pro Jahr – Luftreinigung

Wald fi ltert die Luft und 
entzieht der Atmosphäre
große Mengen Staub 
und Ruß.

15 Biotopbäume 
28,6 Kubikmeter Totholz
(inkl. NP Harz nach BWI³)

Rund 13 000 Arten leben im Wald. Mehr 
als ein Drittel von ihnen, vor allem Käfer 
und Pilzarten, ist an Totholz gebunden. 
Durch den Verzicht auf die Nutzung von 
Totholz, durch den Schutz von Habitat-
bäumen und den gezielten Erhalt alter 
Laubbäume werden die Lebensräume 
dieser Arten gezielt erhalten und 
verbessert.

21 % gesetzlicher Naturschutz

Naturschutzgebiete und Natura
2000-Gebiete, in denen besondere 
Lebensräume und Arten geschützt 
werden (ohne Nationalpark Harz).

35 Meter Erholungswege

Für wohltuende Ruhe und vielfältige 
Naturerlebnisse mit allen Sinnen gibt 
es 35 m befestigte Wege je Hektar, 
insgesamt 10 700 km Wege für die 
Erholung.

300 Kubikmeter Holzvorrat
(inkl. NP Harz nach BWI³)

Mehr als 98 Mio. m³ Holz wachsen in 
den Wäldern der Niedersächsischen 
Landesforsten. Und es werden immer 
mehr: Denn von den 7,5 m³, die in 
jedem Jahr pro Hektar zuwachsen, 
werden lediglich 5,7 m³ genutzt.

1 500 Kubikmeter
Grundwasserneubildung /
Trinkwasser

Rund 1 500 m³ trägt ein Hektar Wald 
jährlich zur Grundwasserneubildung 
bei. Die Werte schwanken je nach 
Niederschlagsmenge, Relief, Geolo-
gie, Boden und Baumartenzusam-
mensetzung.

0,06 Arbeitsplätze

77 000 Menschen leben in Niedersach-
sen direkt oder indirekt vom Wald. 
Neben Förstern u. Waldarbeitern, 
gehören auch die holzverarbeitenden 
Betriebe wie Sägewerke, Holzhänd-
ler und Schreinereien bis hin zum 
Druckereigewerbe zum sogenannten 
Cluster Forst und Holz. Ein Hektar 
gibt damit 0,06 Menschen in Nieder-
sachsen Lohn und Brot.

Baumartenverteilung 
nach Fläche

LAUBBÄUME

NADELBÄUME

Buche
22,6 %

44,3 %

55,7 %

Eiche
12,5 %

Lärche
4,9 %

Kiefer
22,6 % Douglasie

4,6 %

Fichte
24,6 %

Birke, Erle, Pappel
5,3 %

Ahorn
Kirsche

Esche usw.
3,9 %

* Die Werte beziehen sich auf   
 315 500 Hektar Waldfl äche, 
 ohne den Nationalpark Harz Idee: Bayerische Staatsforsten (BaySF)


